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Umſchau im Auslande.
Der Krug geht ſo lange zu Waſſer, bis er bricht auch

in der Politik. Die maßloſen Ausſchreitungen der Tſchechen
gegen ihre in der Minderheit lebenden deutſchen Landsleute
inPrag, an denen ſich nicht etwa nur derPöbel, ſondern ohne
Unterſchiod des Standes und ſogar des Geſchlechts alle
tſchechiſchen Volkskreiſe beteiligten, haben endlich die in den
nationalen Streitigkeiten ihres Landes ſo zurückhaltende
Wiener Regierung gezwungen, ſchweren Herzens noch am
Tage des Kaiſerjubiläums über die alte böhmiſche Reſidenz
und Univerſitätsſtadt an der Moldau das Standrecht zu ver
hängen. Die Wirkung iſt ſofort die erwünſchte gewefen,
denn Ruhe und Ordnung ſind wieder eingetreten, und am
Graben, der großen Geſchäftsſtraße, wo auch die deutſchen
Couleurſtudenten ihren üblichen Bummel abhalten, kann
endlich wieder das ſo lange geſtörte Geſchäftsbeben ſeinen
Fortgang nehmen Wie groß die Erregung im Deutſchen
Reiche über die Bedrängung der Deutſchböhmen iſt, geht dar
aus hervor, daß bereits eine Jnterpellation im deutſchen
Reichstage geplant und erfreulicherweiſe gerade in Bayern,
der großen Volksquelle für die meiſten deutſchenOeſterreicher,
eine große Proteſtbewegung gegen die Vergewaltigung der
Stammesbrüder eingeleitet worden iſt. Vor allem will man
Mahnworte an die öſterreichiſche Regierung richten, die dieſer
Vergewaltigung bisher faſt tatenlos gegenübergeſtanden hat.
Jm öſterreichiſchen Reichsrate iſt es allerdings wegen der
Verhängung des Standrechts über Prag zu erregten Szenen
gekommen, doch gelten die tſchechiſchen Obſtruktionsverſuche
als geſcheitert. Die Jungtſchechen und die tſchechiſchen
Agrarier ſagten ſich nämlich von ihren radikalen Volks-
genoſſen los und veranlaßten. ſogar den tſchechiſchen Lands-
mannminiſter Zagek, von der als Proteſt gegen das Stand-
recht geplanten Demiſſion Abſtand zu nehmen. Nur die
edlen Sozialdemokraten erwieſen ſich wieder einmal als die
Helfershelfer der fanatiſchent Feinde des Deutſchtunms, tn-
dem ſie ſich der Obſtruktion der tſchechiſchen Radikalen an
ſchloſſen. Auch die für den greiſen Kaiſer Franz Joſef ver
anſtaltete Huldigung iſt von den Gegnern des chriſtlich-
ſozialen Wiener Oberbürgermeiſters Lueger mißbraucht
worden, um ihn politiſch zu diskreditieren. Man ſchiebt ihm
die bei den Feſtlichkeiten bedauerlicherweiſe vorgekommenen
ſchweren Unfälle in die Schuhe und bezeichnet die ganze
Huldigung lediglich als eine chriſtlich-ſoziale Demonſtration.
Höchſt wahrſcheinlich ſtehen aber wohl diejenigen Eemente, de
die patriotiſche Feier der Wiener planmäßig ſtörten und ſo
zu den Unglücksfällen die Veranlaſſung gaben, den Sozial
demokraten näher als dem chriſtlich-ſozialen Oberbürger-
meiſter. Jm übrigen hält die öſterreichiſche Regierung in
ihrer auswärtigen Politik ihren feſten und geraden Kurs
bei und vermeidet doch jede unnötige Provokation. Um
allen Eventualitäten gewachſen zu ſein, verſtärkt ſie ihre
Truppenmaſſen an den ſüdlichen und auch an der weſt
lichen Grenze gegen Jtalien. Sie rechnet nämlich auch mit
der Möglichkeit, daß die wegen der unfruchtbaren äußeren
Politik wieder einmal „kochende Volksſeele“ des leicht er-
regbaren italieniſchen Volkes die Zeit für gekommen erachten
könnte, das „noch unbefreite, unter öſterreichiſchem Joche
ſchnuachtende“ Jtalien anzugliedern. Die plötzliche Demon-
ſtration der italieniſchen Studenten in Wien zugunſten einer
eigenen Univerſität und die daran ſich anſchließenden
Schlägereien mit ihren deutſchen Komilitonen und ſchließlich
die Angriffe des Abg. Fortis in der italienſchen Kammer
gegen die öſterreichiſchen Rüſtungen beweiſen, welch leicht
de derer Stoff das Verhältnis der beiden Staaten ge
ährdet.

Während alſo OeſterreichUngarn all dieſen es bedrohen-
den Möglichkeiten mit vorbildlicher Ruhe und Umſicht ent
gegenſieht, folgt in der Türkei eine Kabinettskriſis auf
die andere. Jetzt gilt wieder einmal der frühere General-
gouverneur von Makedonien, Hilmi Paſcha, für den
kommenden Großvezier, da man mit den Leiſtungen des be
ſtehenden Miniſteriums nicht zufrieden iſt. Als Parla-
mentskandidaten für die Hauptſtadt gelten u. a. der be-
kannte Führer der Jungtürken Achmed Riſag Bey und
der Redakteur des deutſchfreundlichen Blattes „Tanin“,
Huſſein Dſchahid Bey. Am 12. Dezember ſoll bereits
die Eröffnung des Parlaments ſtattfinden, und es iſt tele-
graphiſch angeordnet worden, die Wahlen in den einzelnen
Wilajets zu beſchleunigen. Die Frage der Einſtellung des
Boykotts gegen die öſterreichiſchen Waren iſt zwar noch nicht
gelöſt, doch hat der Großvezier Kiamil Paſcha weitgehende
Zuſicherungen gemacht, ſo daß der öſterreichiſche Botſchafter
Markgraf Pallaricini den angedrohten Demonſtrations-
urlaub nicht angetreten hat. Viel bemerkt worden iſt, daß
auch der italieniſche Botſchafter bei der Pforte Schritte wegen
Aufhebung dieſes Boykotts getan hat.

Die kleinen Rhlinmündungsſtaaten Hollamd ürnd
Belgien ſind ſeit der politiſchen Spannung zwiſchen
Deutſchland und England mehr als je um ihre Unabhängig-
keit oder doch wenigſtens um die Wahrung ihrer Neutralität
im Falle eines Krieges des Deutſchen Reiches mit den Weſt
mächten beſorgt. Dieſe Sorge wird dazu noch künſtlich von
den Weſtmächten genährt und auf uns als die böſen Stören
friede hingewieſen. Dazu kommt noch in Belgien der
völkiſche Gegenſatz zwiſchen Franzoſen und Wallonen einer
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feits und den germaniſchew Flämen andererſeits. Frankreſch
ſucht in den beiden Ländern Stimmung für eine belgiſch-
holländiſche Militärkonvention zu machen, und hofft natürlich
damit unſere Schlagfertigkeit zu beeinträchtigen, da wir auf
dieſe Weiſe zur Zurücklaſſung ſtärkerer Truppenteile an den
Grenzen dieſer Länder gezwungen wären. Jnzwiſchen iſt
unabhängig hiervon eine Bewegung in Belgien aufge-
kommen, die ſich die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
zum Ziele geſetzt hat. Der Kriegsminiſter Hellebant ſteht
an der Spitze dieſer Bewogung und iſt zum Erſtaunen des
übrigen klerikalen Miniſteriums unerwartet in der Kammer
öffentlich für ſeine Jdee eingetreten. Die klerikale Majorität,
die bislang gegen eine allgemeine Wehrpflicht war, hat ſich
auch diesmal ablehnend verhalten, und es dürfte daher aus
Anlaß der Rede Hellebants zur Miniſterkriſis kommen.

Die Gerüchte, die von dem engeren Zuſammenſchluß
Englands und Hollands ſprachen, werden durch eine
Erklärung des engliſchen Reuterbureaus dementiert, dürften
dadurch aber erſt vecht an Glaubwürdigkeit gewinnen.

England ſelbſt iſt wieder einmal mit Sorgen über
eine Reform des Ober hauſes belaſtet, in dem man
jetzt auch die Kolonien vertreten ſehen will. Jn Rußland
dagegen iſt man wohl oder übel vor allem mit der Augias-
arbeit beſchäftigt, die Verwaltungen von bis ins Mark ver-
dorbenen betrügeriſchen Beamten zu ſäubern. Die früher
ſo aktive äußere ruſſiſche Politik iſt ganz ins Hintertreffen
geraten, wo ſie ſich wohl auch noch längere Zeit wird auf-
halten müſſen, trotzdem die tſchechiſchen Unruhen und die
Balkanhändel ihnen Gelegenheit zur Betätigung ſonſt ge
geben hätten.

Jn der kleinen weſtindiſchen Negerrepublik Haiti hat
das Schreckensregiment des Präſidenten Nord-Alerxis ein ge-
waltſames Ende gefunden. Er mußte unter dem Schutze des
franzöſiſchen Konſuls, mit einer Trikolore bedeckt, übrigens

echt franzöſiſch-chauviniſtiſchtheatraliſch, mit dem Fluche des
Volkes begleitet, ſein Land verlaſſen und auf einem fran-
zöſiſchen Kriegsſchiffe Zuflucht nehmen.

Unlauterer Wettbewerb.
Aus dem vorläufigen Geſetzentwurf zur Abänderung des

Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb vom 27. Mai
1896, veröffentlicht im Dezember vorigen Jahres, iſt nun
mehr eine fertig ausgearbeitete Vorlage für den Bundesrat
und Reichstag geworden. Es ſind an der urſprünglichen Ge
ſtaltung des Geſetzentwurfes weſentliche Aenderungen kaum
vorgenommen worden. Herbei mag die Erwägung mit-
gewirkt haben, daß es bedenklich ſei, im Kampfe gegen die
Auswüchſe des Wettbewerbes den Bogen allzu ſtraff zu
ſpannen, da erfahrungsmäßig gerade die reellen Geſchäfte
infolge ſtrenger Reglementierung benachteiligt werden, wäh-
rend die illoyale Konkurrenz mit der ihr eigenen Findigkeit
leicht ein Hinterpförtchen zu ermitteln weiß, um einengende
Schranken zu umgehen.

Von der gefetzlichen Regelung bleiben, wie von Anfang
an beabſichtigt, ſolche Fragen ausgeſchloſſen, die zwar Un-
lauterkeit im Geſchäftsleben betreffen, ſich aber über die
Grenzen des Wettbewerbsgebietes hinaus erſtrecken oder
zu einer geſetzlichen Regelung noch nicht reif ſind Hierher
gehört u. a. die Frage der Beſtechung von Angeſtellten kauf-
männiſcher oder induſtrieller Betriebe. Soweit es ſich un
die unlautere Reklame mit Medaillen und Diplomen handelt,
die überhaupt nicht oder von Schwindelausſtellungen ver
liehen worden ſind, geben die Vorſchriften des geltenden Ge
fetzes zunr Einſchreiten auf dem Rechtswege eine aus
reichende Handhabe, die lediglich .ſpekulativen Aus
ſtellungen an ſich werden dagegen in dem vorliegenden
Entwurfe des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb
micht behandelt. Ferner wird davon Abſtand genommen,
gegen Mißbräuche auf dem Gebiete des Zugabeweſens
und der Rabattgewährung durch beſondere geſetz-
liche Vorſchriften einzuſchreiten.

Den poſitiven Kern des neuen Geſetzentwurfes bilden
Maßnahmen gegen die Ausſchreitungen im Re
klameweſen und gegen die ſchwindelhaften Aus-
verkäufe. Die beſtehenden Vorſchriften ſind derart aus
gebaut worden, daß den hier eingeriſſenen Mißbräuchen mit
mehr Erfolg als bisher ſich wird entgegentreten laſſen. Die
aus dem vorläufigen Entwurf bekannten Einzelheiten ſind
mit einigen verbeſſernden Abfeilungen aufrecht erhalten
worden. Die Vorlage folgt konſequent dem Grundſatz, der
Unlauterkeit ſtreng zu begegnen, ohne den Wettbewerb als
ſolchen mehr als erforderlich zu beſchränken.

Für die Brüder in Oeſterreich.
Die Hauptleitung des Alldeutſchen Verbandes erläßt

einen Aufruf, in dem es heißt: Die in unerhörter Steige-
rung fortgeſetzte Mißhandlung und Beſchimpfung des
Deutſchtums, zuletzt in Prag, hat unwiderleglich gezeigt,
worauf der erbitterte Kampf der Deutſchfeinde in der be
nachbarten und uns verbündeten öſterreichiſchungariſchen
Monarchie endgültig zielt. Die deutſche Kultur ſoll
an den Stätten, wo ſie die Grundlagen der Bildung umd
Geſittung gelegt hat, verdrängt oder zertreten
werden. Dringender als je mahnt uns, die wir unter
dem ſchützenden Dache des Reiches ſtehen, ins geſamt,

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

ohne Unterſchied der Partei, des Standes und des Bekennt-
niſſes, die Not unſerer Volksgenoſſen jen-
ſeitsder Grenzeandie Erfüllungvölkiſcher
Ehrenpflicht, unſeren Brüdern hilfreich und kräftig
die Hand zu bieten. Aber es iſt nicht nur die völkiſche
Ehrenpflicht, nicht nur das Gefühl der Zuſammengehörigkeit,
ſondern auch kühle politiſche Ueberlegung muß
den Reichsdeutſchen in der Vernichtung oder wei-
teren Schwächung des Deutſchtums in Oeſterreich
ſchwere Gefahr für Deutſchland erblicken laſſen. Bis
marck, der Schöpfer des Bündniſſes, hat den Bündniswert
Oeſterreichs als weſentlich von der Stellung des Deutſch
tums in den habsburgiſchen Ländern abhängig erklärt. Die
heutigen Ereigniſſe in Verbindung mit der Weltlage ſind
ganz beſonders geeignet, uns auch von dieſem Geſichtspunkte
mit Sorge zu erfüllen.“

So ſoll denn das deutſche Volk durch tatkräftige Hilfe
dieſen Augenblick nicht verpaſſen und jeder an ſeiner Stelle
den Brüdern helfen. Das iſt, tut jeder ſeine Pflicht, mit ſehr
geringer Kraftaufwendung möglich. Durch ſchnelle Tat ſoll
das völkiſche Gefühl und politiſche Verſtändnis ſeinen Aus-
druck finden.

Es handelt ſich um Deutſche in Not, um deutſche Kultur
und um eine leider noch immer unterſchätzte Seite der
politiſchen Zukunft des Deutſchen Reiches!

Geldſpenden für die bedrängten Deutſchen in Oeſter
veich bitten wir an die Haupt-Geſchäftsſtelle, Berlin W. 35,
Steglitzerſtraße 77 oder an die betr. Ortsgruppe z richten.

Zur Lage auf dem Balkan.
Mit Rückſicht auf die in der ausländiſchen Preſſe ſtets

wiederkehvendem Gerüchte vpyn einer Mobiüli-
ſierung ſtellt das Wiener K. K. Telegraphen-Korreſp.-
Bureau feſt:

Jm verfloſſenen Monat erhielt die Kriegsverwaltung die
Allerhöchſte Ermächtigung, in Anwendung des Geſetzes vom Jahre
1888 jenen Teil der Reſerviſten und Erſatz- Reſerviſten heranzu-
ziehen, der für die dringlich gewordene Erhöhung des Friedens-
ſtandes der in Bosnien, der Herzegowing und Süd-
Dalmatien ſtehenden Truppen benötigt wird. Die Kriegs
verwaltung, die beſtrebt iſt, die Lebensintereſſen der Bevölkerung
tunlichſt zu ſchonen, hat ſich ſchon ſeinerzeit entſchloſſen, nur die
bereits im aktiven Dienſt ſtehende Mannſchaft dieſer Kategorien
zu dieſem Zwecke heranzuziehen, d. h. nur den zurzeit im dritten
Präſenzjahre ſtehenden Jahrgang und den jüngſten Jahrgang der
Erſatzreſerve, der ſoeben ſeine achtwöchentliche Ausbildung been
dete, bei den Fahnen zurückzubehalten und keine im Zivilver-
hältnis ſtehenden Reſerviſten oder Erſatzreſerviſten eigens ein
zuberufen. Die Gründe für die Erhöhung des Friedensſtandes
ſind hinlänglich bekannt. Der aufreibende und im angebrochenen
Winter noch anſtrengender werdende Sicherungsdienſt an unſeren
Grenzen im Südoſten der Monarchie ließ eine Erhöhung des dor-
tigen Truppenbeſtandes unerläßlich erſcheinen. Nachdem je-
doch, wie bereits angeführt, nur die Zurückbehaltung
eines Teiles der Reſerviſten und Erſatzreſerviſten be-
ſchloſſen worden war, reicht dieſe Ziffer nicht völlig hin, damit die
ganze angeſtrebte Erhöhung erreicht wird. Jnfolgedeſſen wird
jetzt in Durchführung der ſeinerzeit angekündigten Erhöhung des
Truppenbeſtandes gleichzeitig mit den nach dem Südoſten ab-
gehenden Transporten der Erſatzreſerviſten und den der im
Jnnern der Monarchie ausgebildeten Rekruten die Sicherheits-
beſatzung um einige Bataillone und Gebirgsbatterien verſtärkt
werden. Dieſe Maßregel wird auch vielleicht in nächſter Zeit
eine zeitweilige Umgliederung der höheren Verbände im Bereiche
des 15. Korps mit ſich bringen, womit dann alle jene militäriſchen
Vorkehrungen beendet ſein dürften, die getroffen werden mußten,
damit die Sicherheit der neu angegliederten Länder gewährleiſtet
iſt. Aus dem Geſagten geht hervor, daß von einer Mobili-
ſierung abſolut keine Rede ſein kann, da zu einer
ſolchen eine Einberufung von Reſerviſten nötig wäre. Tatſächlich
aber iſt kein einziger Reſerviſt einberufen worden. Ebenſo er-
ſcheint die in mehreren Blättern des Auslandes verbreitete Nach-
richt, Oeſterreich- Ungarn werfe ganze Korps an die Grenze, end-
giltig widerlegt.

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel ſind
bisher 220 Deputierte gewählt worden. Davon
ſind 150 Mohammedaner, 33 Chriſten und 2 Jsraeliten.

Deutſches Reich.
Geſchäftsdispoſitivnen des Abgeordnetenhauſes. Der

Präſident des Abgeordnetenhauſes hat eine Sitzung auf
nächſten Donnerstag, den 10. d. Mts. anberaumt. Jn
dieſer Sitzung werden lediglich die Jnterpellation
und die Anträge der Konſervativen und Freiſinnigen be-
treffend die Arbeitsloſenfrage zur Verhandlung
kommen. Am Freitag ſoll keine Plenarſitzung ſein, damit
die Fraktionen Gelegenheit haben, zu den Kommiſſions-
beſchlüſſen über die Beamten-, Lehrer- und
Geiſtlichenbeſol dung Stellung zu nehmen. n
der darauf folgenden Plenarſitzung werden vorausſichtlich
die Jnterpellation des Zentrums betreffend die Schau
ſtellung nackter Perſonen ſowie die Anträge zur
Bergarbeiterfrage erörtert werden. Jn der dann
folgenden Woche dürften Plenarſitzungen nicht mehr ſtatt-
finden, vielmehr die Budgetkommiſſion und die
Lehrerbeſoldungs kommiſſion in die zweite
Leſung der betreffenden Vorlagen eintreten. Die Weih-
nachtsferien werden, wie im Abgeordnetenhauſe üblich,
vorgusſichtlich am 18. beginnen.
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Ein dentſch-japaniſches Abkommen Der „Morning
Poſt“ wird aus Shanghai gemeldet, das chineſiſche Aus-
wärtige Amt habe erfahren, daß Deutſchland und Japan
ein Abkommen über Oſtaſien zu ſchließen beabſichtigen.
Eine ähnliche Nachricht wird dem „New-York Herald“ ge
meldet. Es ſoll ſich dabei um die Verbürgung der Neu-
tralität Chinas handeln.

Deutſcher Reichstag.
177. Sitzung vom 5. Dezember, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg, Sy-
dow, Dernburg, v. Loebell, v. Tirpitz, v. Schön,
Kraetke, Nieberding, v. Einem.

Auf der Tagesordnung ſteht die
erſte Leſung des Etats.

Staatsſekretär Sydow: Was das Rechnungsjahr 1907 be-
trifſt, ſo hat es mit 13,8 Millionen Mark Defizit abgeſchloſſen.
Den Mehreinnahmen ſtanden ſtarke Mehrausgaben gegenüber.
Das laufende Jahr wird vorausſichtlich gegenüber dem veran-
ſchlagten Defizit ein Mehrdefizit von 112*7, Millionen Mark
bringen. Das Minderergebnis bei den Zöllen wird allein
87 Millionen ausmachen. Dabei war die Aufſtellung eines gang-
baren Etats für das neue Jahr natürlich ſchwerer denn je. Der
Reichskanzler hat, veranlaßt durch das Promemorig des Abg.
v. Gamp, zur Sparſamkeit gemahnt und eine Moderniſierung des
ganzen Verwaltungsapparates gefordert. Jch habe deshalb den
einzelnen Reſſorts gebeten, neue etatsmäßige Stellen, neue Pro-
jekte und neue Bauten nicht zu fordern, ſofern nicht ein Notſtand
zu befürchten ſei. Das Geſamtergebnis für 1909 wird ſein, daß
eine Verſchlechterung gegen das Vorjahr um 80,8 Millionen ein-
tritt. Poſt- und Telegraphenverwaltung ſchließen ſcheinbar mit
demſelben Ueberſchuß ab, bringt aber in Wirklichkeit 5 Millionen
mehr. Beim Heer ſind zwar die fortlaufenden Ausgaben um
514 Millionen geſtiegen, im ganzen werden aber 2226 Millionenweniger gefordert. Wemger erfreulich iſt

Marine, die 61 Millionen mehr verlangt. Die Zuſchüſſe für die
Kolonien ſind um 13 Millionen zurückgegangen. Durch das Be-
ſoldungsgeſetz ſollen die berechtigten Wünſche der Beamten er-
füllt werden. Eine allgemeine Aufbeſſerung tritt nur bei den
mittleren und. unteren Beamten ein, bei letzteren um etwa 200
Mark. Auf die unteren Beamten fallen 52 auf die mittleren
4315 und auf die höheren nur 4 Prozent des aufgewendeten
Mehrbetrags. Beim Wohnungsgeldzuſchuß iſt auf eine Diffe-
renzierung zwiſchen verheirateten und unverheirateten Beamten
verzichtet worden. Wer nicht heiraten will, dem iſt das Woh-
nungsgeld als Riſikoprämie doch zu gering. (Heiterkeit.) Jns-
geſamt werden für die Angeſtellten 134 Millionen aufgewendet.
(Beifall.)

Abg. Speck (Ztr.): Nachdem die Fragen der inneren und
äußeren Politik vorausgenommen ſind, werden wir uns mit den
Finanzen eingehender befaſſen können. Der Etat für 1909 hat
uns enttäuſcht. Wir hofften, den Worten von der Sparſamkeit
werde entſchiedenere Tat folgen. (Sehr richtig!) Die Ausgaben
erſcheinen künſtlich herabgedrückt, um den Etat günſtiger er-
ſcheinen zu laſſen. Das Heer ſcheint ja zu ſparen. Aber wer
weiß, ob ſich der Voranſchlag einhalten läßt! Bei den Lieferungen
für Heer und Flotte könnte viel geſpart werden. Jnsbeſondere
ſollte der Bau der Flotte verlangſamt werden. Jnsbeſondere
muß noch ſparſamer werden. Für die Beteiligung des Reichs an
der Weltausſtellung zu Brüſſel werden 400 000 Mark gefordert.
Trotz der Ausſtellungsmüdigkeit der Jnduſtrie müſſen wir ver-
ſuchen, den belgiſchen Markt zu erhalten. Aber die Geſamtſumme
muß ſchon jetzt feſtgeſetzt werden. Am Fonds für die Wit-wen und Waſenverſcherung und an ſeiner Zweckbeſtimmung
darf nicht gerüttelt werden. (Sehr richtig! im Zentrum.) Bezeich-
nend iſt, daß gerade die Steuern zurückgehen, die die beſitzenden
Klaſſen treffen ſollten. (Sehr richtigl bei den Soz.) Von Spar
ſamkeit iſt im Etat, abgeſehen vom Militäretat, wenig zu merken.
Zu erwägen bleibt, ob nach der Neubeſoldung der Beamten nicht
das ganze Zulagenweſen zu beſeitigen iſt. An dem Höchſtbetrag
von 100 Millionen muß bei der Gehaltsregulierung unter allen
Umſtänden feſtgehalten werden. Bei der Rechnung für 1907 er-
ſcheint im Auswärtigen Amt eine Minderausgabe von einem
Pfennig! (Heiterkeit.) Hoffentlich wird er nicht zurückverlangt.
(Heiterkeit.) Könnte doch Entſprechendes aus dem Kolonialetat
gemeldet werden. Wièé die Affäre von Caſablanca ſollte die
ganze Marokkogeſchichte aus der Welt geſchafft werden. Das
ganze Volk hat begrüßt, daß bei den Verwicklungen auf dem
Balkan ſich das Reich auf die Seite ſeines treuen Verbündeten
Oeſterreich- Ungarn geſchlagen hat. Die Budgetkommiſſion wird
diesmal eine ſchwierige Aufgabe haben. Jch beantrage, diesmal
den geſamten Etat der Kommiſſion zu überweiſen. (Beifall.)

Abg. Baſſermann (nl.): Das Streben nach Sparſamkeit er-
kennen wir an. Was das Vereinsgeſetz betrifft, ſo können in
ſeiner Ausführung Mißgriffe der unteren Verwaltungsorgane
nicht geleugnet werden. Es ſollte dem Lande gegenüber bald
Aufklärung gegeben werden. (Schluß des Blattes.)

Ausland.
Der König und die Königin von Schweden trafen am

Sonnabend in Begleitung des ſchwediſchen Miniſters des
Aeußeren v. Trolle in Wien ein und wurden auf dem
Bahnhof vom Kaiſer Franz Joſef, von den in Wien an-
weſenden Erzherzögen und der Erzherzogin Maria
Annunziata empfangen. Der Kaiſer und der König ſchüt-
telten einander die Hände, küßten ſich zweimal und fuhren
alsdann in Begleitung der Königin unter den Huldigungs-
kundgebungen der zahlreich ver ſammelten Menge zur Hof-
burg.

Venezuela. Aus dem Haag, 5. Dezember, meldet
„Reuter“: Der Anweſenheit von Kriegsſchiffen in der
Karaibiſchen See an der Küſte von Venezuela iſt keine
andere Bedeutung beizumeſſen als die einer Kreuz oder
Uebungsfahrt während eines Aufenthaltes in den weſt
indiſchen Gewäſſern. Dieſes Vorgehen zur See verdient durch
aus nicht Blockade genannt zu werden, die übrigens vor ihrer
Anwendung von den Niederlanden den Mächten hätte mit

das Bild bei der

derartige Maßregel hätte ferner auch dem niederländiſchen
Parlament bekanntgegeben werden müſſen, da ſie ſich als
Kriegsakt darſtelle. Daß die Vereinigten Staaten den
Niederlanden ihre moraliſche Unterſtützung verſprochen
haben, iſt ſchon bekannt. Vielleicht halten die Vereinigten

Staaten nunmehr nach beendeter Präſidentenwahl ein ge-
meinſames Vorgehen gegen Venezuela für wirkſamer. Die
Niederlande haben keine offizielle Nachricht über eine mit
h W Abſichten verbundene Flottendemonſtration er-

en.

Vermiſchtes.
N. G. C. Aus der Vergangenheit eines Votſchaftspalais, Sir

Edward Goſchen, der Enkel deutſcher Handelsherren, der als
Nachfolger des Sir Frank Lascelles mit der Vertretung der
britiſchen Intereſſen beim a Reiche betraut worden iſt,
wohnt noch nicht im Botſchaftspalais Wilhelmſtraße 70 zu Berlin.
Er wartet im „Hotel Adlon“, bis ſeine künftige Reſidenz nach
ſeinem Geſchmacke eingerichtet und einigen Aenderungen unter
zogen ſein wird. Dieſes Haus Wilhelmſtraße 70 iſt im Verhält
nis zu vielen anderen der gleichen Straße jungen Datums. Man
weiß, wer es erbaute: der einſtmals ſo bekannte Gründerkönig
Strousberg (eigentlich hieß er Straußberg) war es, und jetzt, da
man hört, daß die Tapezierer und die Dekorateure wieder einmal
eifrig in dem Heime arbeiten, daß er ſich für ſeine alten Tage
ſchaffen wollte, erinnert man ſich unwillkürlich des unte nehmenden
Mannes, dem nur im entſcheidenden Augenblicke ein kleines bischen
Glück fehlte. Einen größeren Gegenſatz kann man ſich nicht
denken als Strousberg auf der Höhe, als gefeierten Gaſtgeber in
ſeinem Palais in der Wilhelmſtraße und Strousberg verarmt,
verlaſſen, auf ſeinem letzten Gange. Es iſt wie ein Roman, den
Balzac geſchrieben haben könnte: Splendeur et misère d'un
financier Ein Abend im Kuppelbau des eben vollendeten
Palaſtes in der Wilhelmſtraße. Die Wände ſtrahlen in goldiger
Veleuchtung. Jn mächtigen Regalen ſteht eine von klugen Kennern
gusgewählte, prachtvoll gebundene Bibliothek, die hunderttauſend
Taler gekoftet hat, und als monumentaler Schmuck zieren das
Zimmer die vier Doppelfiguren des Schillerdenkmals, Marmor
reproduktionen, die Meiſter Begas ſelbſt retouchiert hat. Höchſter
Glanz und Luxus überall. Und in dieſen feſtlichen Sälen drängt
ſich die vornehmſte Geſellſchaft Berlins, Hofleute und Diplomaten,
Offiziere, Träger der älteſten Namen des „Gotha“ und berühmte
Vertreter von Handel und Jnduſtrie, von Kunſt und Wiſſenſchaft.
Dazwiſchen ein reicher Kranz von Frauen in den neueſten Toi-
letten aus Paris, London und Wien. Ein paar Jahre ſpäter.
Eine dürftige Chambre-garni-Wohnung am Zietenplatz, in einem
der unanſehnlichſten kleinen Häuſer, die dann dem Kaiſerhofe Platz
machen mußten. Dort ſtarb Strousberg. Auf dem Kirchhofe das
einfachſte Begräbnis. Außer den Hinterbliebenen ein Trauer
gefolge von, ſage und ſchreibe, zwei Perſonen: die eine davon ein
Schriftſtller, der mit Strousberg als dem Gründer des „Kleinen
Joeurnals“ verkehrt hatte, und die andere Rudolf Dreſſel, der
bekannte Gaſtronom, Als ſie den Kirchhof verließen, begegneten
ſie am Eingangsgitter Ernſt Dohm. Das war alles Nach-
dem England das Haus Wilhelmſtraße 70 für ſeine Botſchaft an
gekauft hatte, ließ es erhebliche Erweiterungen vornehmen, na-
mentlich durch die Anlage eines großen Ballſaales, in welchem jetzt
Bilder des Königs Edward und der Königin Alexandrag im Königs
ornate hängen. Noch vor dem Weihnachtsfeſte wollen Sir Edward
und Lady Goſchen das Palais beziehen. Und an meanchem Winter-
abende werden deſſen Fenſter wieder hell auf die Straße herab-
leuchten, wo ein ſtattlicher Wagen nach dem anderen amr Bal
dachine des Portals vorfährt, ganz wie in den Tagen der Größe
Henry Strousbergs.

Brandkataſtrophe. Jm Dachſtuhl eines Hauſes in der Wil-
helmſtraße zu Oſterode (Oſtpreußen) brach Freitag abend
Feuer aus. Bei den Löſcharbeiten ſtürzte, wie die „Oſteroder
Zeitung meldet, die hohe Schiebeleiter der Feuerwehr um. Von
vier auf der Leiter ſtehenden Feuerwehrleuten wurden zwei ſchwer
und zwei leichter verletzt. Später wurde in einer Wohnung des
brennenden Hauſes der Glaſer Kupgiſch tot aufgefunden, der bei
der Abſicht, ein angeblich noch in der Wohnung befindliches Kind
zu retten, erſtickt iſt.

Ehedrama. Der dem Trunke ergebene Heinrich Karl Nanz
in Düdelsheim (Heſſen) erſchoß ſeine Frau und erhängte
ſich dann ſelbſt.

Auf Antrag des Vaters verurteilt. Ein zwanzigjähriger
Tafelmacher aus Steinbach iſt in Probſtzella in Arbeit und
trägt alle Sonnabende ſeinen verdienten Lohn von 14 Mark
ſeinem Vater nach Haus. Davon bekam er 1 bis 2 Mark
Taſchengeld und ſeine Verpflegung. Er hatte aber manchmal
auch andere Bedürfniſſe, und da ſein Vater mehr nicht heraus-
gab, ſtahl er aus ſeines Vaters Kaſſe kleine Beträge, insgeſamt
ſeit zwei bis drei Jahren 100 Mark, ebenſo ein Sparkaſſenbuch
ſeines Bruders, das er mit Fälſchung der Unterſchrift abhob.
Der Vater ſtellte Strafantrag, und trotzdem ihm der Vorſitzende
nahelegte, daß er ſich nicht vernehmen zu laſſen brauchte und auch

ſeinen Strafantrag zurücknehmen könne, blieb er hartherzig und
erklärte: „Weil er mir nicht gefolgt hat, ſoll ihn das Gericht be
ſtrafen. Das Urteil lautete auf fünf Wochen Gefäng-
nis. Der junge Burſche, der noch ſtraffrei iſt, wurde, der
„Dorfztg.“ zufolge, der bedingten Begnadigung empfohlen.

Knrorte und Reiſen.
Sanatorium Ernſeerberg (Thüringen, Poſt GeraR.). Wie

wir hören, wird das Sanatorium Ernſeerberg die diesjährige
Saiſon am 15. Dezember ſchließen und erſt im März nächſten
Jahres wieder eröffnen. Das Sanatorium Ernſeerberg hat in
den letzten drei Jahren unter der Leitung des Herrn Dr. med.
Strünchmann einen neuen Aufſchwung erfahren. Auch in
dieſem Jahre konnte eine größere Anzahl Patienten in der Hoch-
ſaiſon, wegen völliger Beſetzung der Anſtalt, leider keine Auf-
nahme finden. Jn der Broſchüre „Die Naturheilkunde und ihre
praktiſchen Vertreter“ ((Verlag Zwißler-Wolfenbüttel, Preis
75 Pfg.) hat Herr Dr. Strünchmann ſeine Grundſätze ausführ-
lich entwickelt. Jm Sinne dieſer Grundſätze wird im Sana-
torium Ernſeerberg auf Beobachtung der individuellen
Eigenart der größte Wert bei der Behandlung der Kranken ge-
legt. Ueber die Anſtalt ſelbſt unterrichtet am beſten der illu-
ſtrierte Proſpekt, der koſtenfrei auf Wunſch jedem Leſer zu-
geſtellt wird.

Letzte Telegramme.
Zum deutſche japaniſchen Abkommen,

Köln, 5. Dezember. Der „Köln. Ztg.“ meldet ein
Berliner Telegramm: Anläßlich des jetzt veröffentlichten
Abkommens zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten iſt
mehrfach, auch heute in Reichstagskreiſen, dem
Wunſche Ausdruck gegeben worden, daß auch Deutſchland eine
ähnliche Vereinbarung mit Japan abſchließen möge. Nun
braucht aber Deutſchland dem von Japan und den Ver-
einigten Staaten gegebenen Beiſpiele nicht zu folgen, denn
es iſt tatſächlich der erſte Staat geweſen, der auf dieſem
Wege vorangegangen iſt. Am 16. Oktober 1900 erfolgte ein
Notenaustauſch zwiſchen Deutſchland und England,
der ſich durchaus auf derſelben Grundlage bewegte und in
bezug auf Oſtaſien ganz ähnliche Beſtimmungen enthält, wie
jetzt das Abkommen zwiſchen Japan und den Vereinigten
Staaten. Dieſen Notenaustauſch iſt dann Japan noch in
demſelben Monat beigetreten, ſo daß Deutſchland in dieſem
Falle nicht nachhinkt, ſondern die Wege gewieſen hat.

Parlamentariſches.
Berlin, 5. Dezember. Die verſtärkte Budgetkommiſſion

des Abgeordnetenhauſes hat die Einführung einer Ge
ſellſchaftsſteuer gegen die Stimmen der Konſer-
vativen abgelehnt. Jm Mantelgeſetz wurde der Vor
ſchlag der Regierung, ſchon für 1908 30 Millionen an
Steuerzuſchläge zu erheben, ebenfalls gegen die Stimmen
der Konſervativen abgelehnt, dafür die bei den Steuer-
geſetzen beſchloſſene Erhebung von Zuſchlägen zur
Einkommen- und Ergänzungsfteuer für
1909 und 1910 eingefügt.

Landtagserſatzwahl.
Pilkallen, 5. Dezember. (Amtliche Meldung.) Bei der

Erſatzwahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe im Wahl
kreiſe GumbinnenPillkallen 2 wählten vom 302 Wahl-
männern 238 den Gutsbeſitzer Hofer (konſ.) zu
Schmilgen, 57 den Rittergutsbeſitzer Schmalz (konſ.)
zu Kuſſen.

Die Luftſchiffahrt.
Brüſſel, 5. Dezember. Die hieſige Zeitung „Da dernière

Heure“ ſetzt einen Preis von 10 000 Fr. für denjenigen
Luftſchiffer aus, der die Strecke BrüſſelOſtende in kürzeſter
Zeit zurücklegt. Das Wettfliegen ſoll in nächſter Zeit
ſtattfinden.

Die Caſablanca- Angelegenheit.
Berlin, 5. Dezember. Blättermeldungen zufolge wählten

Deutſchkand und Frankreich als gemeinſamen Schieds-
richter für die Caſablanca- Angelegenheit den Schweden
Hammerskjoelf.

Berlin, 5 Dezember. Während der Rede des Abgeord
neten Scheidemann im Reichstage ereignete ſich ein
Zwiſchenfall. Der am Bundesratstiſch anweſende
Oberſtleutnant Goltz mußte plötzlich aus dem Saale ge
tragen werden, da er einen Nervenchok erlitten hatte.

St. Johann (Saar), 5. Dezember. Der Streik der
Gruben arbeiter auf Grube Merlenbach iſt heute
beigelegt.

„Paris, 5. Dezember. Während des hentigen
Miniſterrats im Elyſee unterzeichnete Präſident Fallières
die Maßregelung des Admirals Germinet,
der ſeines Poſtens als Befehlshaber des Mittelmeerge-
ſchwaders enthoben wurde.

BVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleden:
flir Vrovinz, Allgemeineß, Vörſen- und Handelßteil: Max Ebeling für Lokalez;
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Evangeliſche Handwerker und Arbriter

haben beſte Gelegenheit,

ein eigenes Heim
voll ausgebautes Gehöft mit etwa 2 Morgen Land in der

Nähe der Provinzialhauptſtadt Poſen unter günſtigen Zahlungs-
bedingungen als Rentengut zu erwerben, und zwar

in der Jnduſtrie-Arbeiter-Rentenguts-
kolonie Zabikowo

(Gründung der Landbank unter Vermittelung der Königlichen
Generalkommiſſion).

Günſtige Arbeitsgelegenheit iſt u. a. in den vielen um
liegenden Fabriken und Ziegeleien, ferner bei Bauten in nächſter
Nachbarſchaft, ſowie in der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden.

Evangeliſche Kirche, Schule, Krankenhaus, Kreis-
arzt, Kreiskierarzt, Apotheke und zahlreiche Ge
ſchäftshäuſer am Ort.

Für öffentlich rechtliche Angelegenheiten werden keinerlei
Nachforderungen geſtellt.

Etwa 180 deutſche Familien haben ſich bereits
angekauft.

Beſichtigungen können jederzeit erfolgen.
Proſpekt und Auskunft gibt koſtenlos

die Geſchäftsſtelle der Landbanuk Berlin
in Poſen, Lindenſtraße 8.

18550
geteilt werden müſſen, was bisher nicht geſchehen iſt. Eine

Hierwit bringen wir zur gell, Kenntnis, dass sich der Alleinverkauf unserer erstklassigen

Mignon- Flügel
seit vielen Jahren in den Händen der Firma Albert Hoſfinann, Halle a. S. am Riebeckplatz, befindet

Unser Mignon- Flügel ist das Produkt jahrelanger Bewühbungen, einen wirklich gediegenen Flügel in niederer Preislago mit bervorragendem Ton zu
konstruieren, welcher den Anforderungen entspricht, die man an grössere Flügel zu stellen pflegt.

Ausführung in schwarz, polisander, nusstaum etc., moderne vornehme Ausstattung, hochfein gespachtelter Eisenrahmen, Agraffen-System, feinstes Elfkenbein, Herz-
Erard-MechanikK, nur 1,57 m lang, daber in jedem Zimmer zu plazieren.

Interessenten kann daher nur zum eigenen Vorteil die Prüfung und Besiehtigung unseres Mignon-Flügels empfohlen werden, denn es gibt kein Instrument, welches
an Preiswürdigkeit das unserige übertrifft. Unser Mignon- Flügel ist in jeder Beziehung konkurrenszlos und einwandfrei.

R. Görs Kallmmann, Berlin SW.
Hochachtungsvoll
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usbaum, ſehr gut erhalten, für
nur 30 Mk. zu verkaufen.
am ichen T Strumpfwarenu. Trikotagen.

24. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Loiterle.
Ziehung vom 5. Derember 1008, vormittags

Nur die Gewinne Uder 240 Mark sind en betreffenden Nummern
ern(Ohne Gewühr.)
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24. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 5. Dezember 1908, naehmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den detrefenden Nammern
in Klammern bdeigefügt.

(Obhne Gewähr.)
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Gehrauchtes Pianino,

Gr. Steinſtr. 84.
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

H. Schnee Hachf.,
[8195

Gebraute Pianinos,
gut erhalten,
300. u. 375. zu verkaufen.
5 Jahre Garantie
B. Dö

für M. 200. Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei88 H. Schnee gert 84.

Wohlfeile Festgeschenke.
Reichhaltige Auswanl in

kunst gewerblichen Gegenständen,

Praktische Bedarſsartikel. Luxus waren.
Viele Neuheiten. Jede Preislage,

Hermann Rünhl,
Poststrasse II. Fernspr. 3375.

Rabatt-Spar- Verein

Hallischer Kunst- Verein
Vortra des Herrn Prof. Dr. Sohubring, Charlottenburg, über

9 MHohenstauſen-Schlösser in Süd Italien
Dienstag, den 8. Dezbr. nachm, 5 Uhr im Auditorium 18

der Universität. Nichtmitglieder 1 Mk. beim Eingang.

Hotel Esplanade
Berlin

Bellevuestrasse, am Potsdamerplatz.

Haus vornehmsten Ranges.
Salons, Schlafzimmer mit Privatbädern.
Ruhige Lage in der Nähe des Tiergartens.

Carlton Ritfz Restaurant.
Eröffnet am 2. Dezember 1908.

en denslon linde,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 29,

nimmt gefl. Anmeldungen für Oſtern 1909 jederzeit gern entgegen.

W Trinkfertige W
Säuglingsmilch frei iauglingsmilch frei ins aus.

Milch vom Stadtgut Gimritz, paſteuriſiert in Einzelportionen.
Beſtellungen an: Milchküche, Schmeerſtr. 21, oder die Niederlagen:
Fleiſchermeiſter Roessler, Reilſtr. 25, Frenzel, Leopoldſtr. 8,
Nickel, Merſeburgerſtraße 3, Planert, Freiimfelderſtraße 20,

Naumann, Frieſenſtr. 9.
Unbemittelten erhebliche Preisermäßigung.

286

Hallesche Rohrgewehbe-
u. Gärtnermatten- Fabrik

Arthur Krug
2 Gesellschaſt m. b. II.

Halle a. S.- Trotha
Bahnhofſtraße 8 Fernſprecher 1789

macht auf ihre jetzt neu eingerichtete

Häckselschneiderei
aufmerkſam und bittet bei Bedarf um gütige

Berückſichtigung.

Es wird nur b e ſt e W K T E geliefert.

Verkauf von Stroh und Heu.
Niederlage: Triftſtr. 16, früher H. Köppe.

Grosser Abbruch.
Zuckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verk.:

Balken, Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge u. Stärke,
wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter, große Poſten
Mauer- u. Dachſteine, neues Form., Träger jeder Länge und
Stärke, eiſ. Säulen, Fenerholz 2c., alles in großen Maſſen, wie neu.

Guts verkauf. Bewährte Haarfärbemittel, Spe
Gut von ca. 300-—500 Morgen zialitäten billigſt in der Parfümerie

mit gutem Boden in der Provinz Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
Sachſen bei hoher Anzahluner Se Gelegenhrikshauf.konfen geſ. Gebäude der Größe

Pianino
entſpr. erwünſcht. Off. u. Z. qu. 633
an die Exped. d. Zig. (8401

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt Kuhſe Dresden, f. neu, f. 550 Mk.
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf zu verkaſen. 10 Jghre Garantie
Domäne Schlotheim in Thür. H büders Mittelſtraße
abzugeben. [8191 9-109

Mark 10000 Hypothek
auf 2. Stelle eines herrſchaſtlichen
Hauſes i. Nord. hinter 43 000 Mk.

geſucht. Miete 3800 Mk. Offert.
X unter B. T. 2789 an
X HKudol Mosse, Halle.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [2439

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Verlaugte Perlouen.

z ſucht OſternLehrling w. Voigt Bäcker
meiſter, Delitzſch, Halleſcheſtr. 28.

ſucht zum 1. Jan. 1909 oder ſpäter
Rittergut Schenkenberg

BeamtenDarlehen
ohne Bürgſchaft. Off. u. 2. s. 635181

II. Gr. Ulrichſtr. 33. G lan die Expedition dieſer Zeitung.
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Gegr. 1850. untere belpzlgerst. a Gegr. 1859.

empfehlt sein reichhaltiges Lager
in Gold-, Silbher- und versilbherton Waren

sowie Schmucksachen aller Art.

empfehle

OO.aa nWelnaehde gesehen
Anrüge, Paletots, Joppen, Mäntel, Pelerinen,

bunte Westen, Hosen, Sehlafröcke,

G. Kssmann, cofüeferant,
Marktplatz 158/16.

am für wohltätige Zwecke: Grosse Posten zurückgesetzter Kleidungsstücke. m

Leipzigerstr. 71.
Patentamwalt Eyck,

Halie a. S. Trel. 3457.

Große Auswahl
in

echt schwedischen 0
beder-Ylesten

und [8538
bedler-doppen

äußerſt preiswert
bei

H.Schneehacht.

A. Ehermann,
Halle a. S.,

Große Steinſtraße 84.

Eduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse 12

n (8237
Beleuohtunge Körper

kür Gas, Spiritus und
Petroleum.

BFNoeues Auerlicht
Grätzinlicht

sowie sämtl. Ersatzteille.
GaseKkocher, Gasbrat-

u. -Bacoköfen
bewährtester Systeme.

ner QGasheizöfen W
Petroleumheizöſen

Gasplätten
Badeeinrichtungen

Sitz- und FusswWannen.
Zimmerklosetts Bidets.

Jausch Grosse
Buch- und Kunsthanclung,

Gr. VIxichstr. 38 alle a. S.

0 0AClperechte z Binrahmungen
aparte

Kupferstiche Büsten und Statuen Praohtwerke
Radierungen in Brone. KlassikerElfenbeinmasse und
Oelgemälde Marmor. Jugendschriften
Aquarelle Ungar. Majoliken Kochbüoher

Auserlesene Stücke des Kunstgewerhes.

CGierahmte Bilder jeder Art
in bekannt reichster Auswahl.

hiederlage der Königl. Porzellan-Nannfaktur in Kopenhagen.

Spezialität

Fernruf 483.

Weilhuachts-Ausverkant.
enorm billige Preiſe.

G. Liehermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

m

2
n

Porzellan Fabrik
Lager und Verkaufsstelle

nur Marktplatz 23 Fernruf 622.
Inh. Gustav Becker

Heinrich Baensch,
Grosse Auswahl zu billigen Preisen in

Porzellan Kristall Steingut.

Ca.
ineinandergewachſene Zehen,
ballen, Hühneraugen uſw.

Geſchäftsgründung 1877.

Anatomische Fusshekleidungs- Anstalt

Heinr. Seiffert, Sarfißerft. 8.

für Platt-, Hohl, Spitz- u. Klumpfüße,
roſt

01951

Um ſchleunigſt zu räumen,
ſollen die

Reſtbeſtände ver

s Weihnachten i
unser photograph. Atelier

jeden Sonntag
von früh 9 bis 7 Uhr abends

(auch während der KLirche)

für Aufnahmen geöffnet,
abends bei elektrischem Licht.

1 Dizd. Visit von S M. an
1 Dtzd. Cabinet von S A. an.

Halten uns bestens ewpfoblen,

awirune (Neil äRDGgenkarmp

Stadttheater in Halle g.

den 7. Dezbr. 1908
80. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Margarete.
Große Oper in 5 Akten frei nach
Goethe von Jules Barbier u. Carrs,

Muſik von Charles Gounod.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Dienstag, den S. Dezbr. 1908
86. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Novität! Zum 2. Male: Novität!
Die Liebe wacht.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSmnbiß im 85t3

„Meinhaus Broskowshi“

Barthenthemnden

für
Männer, Frauen und

Kinder
empfiehlt für

Weihnachtsbeſcherungen

preiswert und gut

H. Sohnes Neh.
A. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
e

Rich. Hunger, Kertarers,
Großes Lager in aus-
geſucht ſchönen, gut
erhaltenen Violinen,
Viola, Violoncello, ſowie
alle Saiteninſtrumente
und deren Beſtandteile.
Spezialität: Geigenbau.
Selbſtgefertigte Meiſter
inſtrumente. Berühmtes
Repar.- Atelier. Glänz.
Arnerkenn. e abſol.

Reellität bürgen feinſte Referenzen.

Pianmola
mit Themotiſt-Einrichtung, faſt
neu, welches gegen ein Pianola-
Pianino umgetauſcht wurde, iſt
äußerſt billig zu verkaufen.
5 Jahre Garantie. 8278

Döll,
02 Miet-Pianos,

nußbaum, tadellos, wie neu, für
nur 380 Mk. und 400 Mk. preis
wert zu verk. Albert Haoftmann,
am Riebeckplatz. 85ls

Aufträge für Weihnachten

auf Sohmueksachen
mit Emaiillebildern

nach jeder Photographie, ſowie
Kinderzahnsehmueund Jagdsohmuck

erbitte ſchon jetzt 9
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familirnnachrichten.

Statt besonderen Anzeigen
Margarete Scholz

Zägerſchen Hu andlun Veriagsbuchhändlerzu äußerſt a Zuchhand ung Gr. Ulrichstr. 36. Telephon 2211. Paul Burckhardt

verkauft werden. [8542 VerlobteGeiſtſtraße 23, I. rechts. Breslau. HalleMit 2 Beilagen.e n neuesFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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auer,
tſtr. 5.
n aus-

gut
iolinen,
o, ſowie

umente
indteile.
enbau.

Reiſter
ühmtes
Glänz.
abſol.

prenzen.

Sonntag Beilage zu Nr. 574 der Halleſchen Zeitung 6. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
7. Dezember.48 v. Chr. Der römiſche Redner und Schriftſteller Marcus

r a rein1542. Die Königin Maria Stuart von ttland ren.1724. Thorner Blutbad. Scho gevo
1801. Der Luſtſpieldichter J. A. Neſtroy geboren.
1815. Der franzöſiſche Marſchall Michel Ney geſtorben.
1834. Edward Jrving, der Stifter der nach ihm benannten

Religionsgemeinſchaft, geſtorben.
1835. Feeihyms der erſten deutſchen Eiſenbahn (Nürnberg-

ürth).
1849. Die Hohenzollernſchen Lande werden dem Königreich

Preußen einverleibt.
1863. Der italieniſche Tonkünſtler Pietro Mascagni geboren.
1894. Der Erbauer des SuezKanals, Ferdinand von Leſſeps,

geſtorben.

Tagesſpruch: Des Menſchen Leben iſt ein kurzes Blühen
und ein langes Welken. Uhland.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hohenmölſen, 5. Dez. (Die neue Eiſenbahn-

linie Hohenmölſen--Pegau.) Das im vorigen Jahre
angeregte Projekt der Erbauung einer Eiſenbahn von Pegau
nach Hohenmölſen zur Erſchließung der Kohlenfelder und
zur Erreichung günſtiger Verbindungen der Städte Pegau und
Hohenmölſen und der dazwiſchen liegenden Ortſchaften iſt in ein
neues Stadium getreten. Zwei Werke, „Hohenzollernhall“ und
die Waldauer Werke, ſind bereits im Entſtehen. Neben dieſen
kommen noch drei weitere Werke für den Auſchluß an die Bahn in
Betracht. Ein neues Werk zum Beiſpiel iſt geplant, in welchem
400 Arbeiter beſchäftigt werden ſollen. Es iſt in Ausſicht ge-
nommen, die Vorarbeiten zum Bahnbau der Mitteldeutſchen
EiſenbahnBau und Betriebsgeſellſchaft zu übertragen. Die
Linienführung iſt nach Meldung des „W. Tagebl.“ gedacht von
Pegau an Stöntzſch vorüber bis zur Windmühle zwiſchen
Böſau und Dobergaſt, und man will bis dahin möglicher-
weiſe das Anſchlußgleis der Gewerkſchaft „Hohenzollernhall“ be
nutzen. Dort würde auch ein Bahnhof eingerichtet werden für
die benachbarten Ortſchaften. Das Gleis würde dann weiter
geführt werden nach Dobergaſt, Queiſau und Stein-
grimma. Auch für die beiden erſteren Orte und die letztere
Ortſchaft iſt ein Bahnhof gedacht. Dann geht die Bahn nach
Kötticha u bezw. Mutſchau, mit einem Bahnhof, von da
oberhalb Jaucha, mit einem Haltepunkt, Hohenmölſen-Oſt, und
mündet dann in den Staatsbahnhof Hohenmölſen
ein. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß im Frühjahr 1910 die Bahn
zum Betriebe fertig ſein kann.

4 Gotha, 5. Dez. (Luftſchiffahrt.) Nach einem Vor-
trag des Generalleutnants von Nieber- Mannheim wurde hier ein

Landesverband des deutſchen Luftflotten-vereins zwecks Anlage eines Luftſchiffhaſens
gegründet.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Regierungsaſſeſſor Dr. Walter v. Chriſten aus Werles-

hauſen Kreis Heiligenſtadt) iſt zum Landrat des Kreiſes
Friedland gewählt worden. Das Projekt der Einrichtung
eines Lehrerinnen- Seminars in Torgau hat nun-
mehr eine feſtere Geſtalt angenommen. Näheres wird demnächſt
bekannt werden. Der Gemeinderat in Greiz beſchloß, die am
Markt gelegenen ehemals Strauf(chen Hausgrundſtücke für
90 000 Mark anzukaufen, um damit einen größeren Markt-
platz ſchaffen zu können. Der preußiſche Eiſenbahn-
miniſter Breitenbach beſichtigte in Begleitung
höherer Eiſenbahnbeamter die Saalebahn von Jena bis
Burgau. Die Beſichtigung dürfte mit der geplanten Höhe r-
legung des Bahnkörpers und dem Neubau der
Camsdorfer Brücke in Zuſammenhang ſtehen. Mit dem
Fuhrwerk verunglückte der verheiratete Kutſcher Karl
Mönch aus Walters hauſen auf der Langenhainer
Chauſſee. Er geriet unter die Räder des ſchweren
Wagens und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er im Kranken-
hauſe verſtorben iſt. Auf Veranlaſſung der Bahnverwal-
tung mußten ſämtliche EGiſenbahner aus dem Kon-
ſum- Verein in Saalfeld austreten. InBürgel wurde eine Genoſſenſchaft gegründet, die den Bau
einer elektriſchen Stromzentrale betreiben will.
Jm Umkreiſe von 10 15 Kilometern werden ſich ca. 45 Ort
ſchaften anſchließen. Auch der ſpätere Anſchluß von
Kloſterlausnitz bei Gera und Hermsdorf iſt in Aus-
ſicht genommen. Der Jnhaber einer größeren Firma in
Deſſau die kürzlich in Konkurs geriet, wurde in Unter-
ſuchungshaft abgeführt. Der in der Dresdener Vorſtadt
Seidnitz wohnende Arzt Dr. med. Paul Brückmann, der
ich bei der Behandlung eines Diphtherie kranken infizierte,

erlag einer dieſer Krankheit folgenden Herzlähmung.
Unterhalb Köſtritz wurde eine Frauenleiche aus der Orla
gezogen. Die Tote wurde als die 40 jährige Fabrikarbeiterin
Lina Praſſe aus Pößneck ermittelt, die ſeit dem 3. No
vember d. Js. verſchwunden iſt. Die Gründung einer Orts
gruppe des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins
für Luftſchiffahrt iſt in Gera beabſichtigt. Jn Jena
iſt Stadtbaudirektor Bandtlow auf die Dauer von zwölf
Jahren wiedergewählt worden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Montag findet der 3. Familienabend zu kleinen Preiſen (30,
60, 90 Pfg.) ſtatt und gelangt Hermann Sudermanns populärſtes
Stück: „Die Ehre“ zur Aufführung. Am Dienstag findet die
25. Aufführung von „Frl. Joſette meine Frau' ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Desinfektion von Büchern und Papiergeld. Jn der „Um-

ſchau“ leſen wir: Nicht nur das Waſſer und die Luft ſind Ueber
träger der krankheitserregenden Mikroorganismen, ſondern auch
gebrauchte Bücher und Papiergeld. Zur Vernichtung dieſer
Keime in Büchern und, am Papiergeld hat man ſchon mancherlei
Verſuche angeſtellt. Sie ſcheiterten aber faſt durchweg an der
Koſtſpieligkeit und den nachteiligen Einwirkungen der Dämpfe
auf das Papier. Nun hat Prof. Dr. F. Berlioz ein neues
Einwirkungsverfahren ausfindig gemacht, dem dieſe Fehler nicht
anhaften ſollen, das aber dennoch ſicher wirkt und leicht verwend-
bar iſt. Er hat einen bereits vom franzöſiſchen Geſundheitsrat
gutgeheißenen Apparat zuſammengeſtellt, in dem eine aus For-
maldehyd und Aethylaldehhd beſtehende Flüſſigkeit, Aldeol ge-
nannt, verdampft wird. Jn dieſen Kaſten, der je nach Bedarf ver-
ſchieden groß ſein muß, werden die Bücher etwa zwei Stunden
einer Temperatur von 90--095 Celſius ausgeſetzt. Die Verſuche
ſind an Büchern verſchiedenſter Dicke, bis zu 3000 Seiten, an-
geſtellt worden. Sie ergaben ſämtlich, wie aus einem der franzö-
ſiſchen Académie de Médicine erſtatteten Gutachten hervorgeht,
daß die Bücher völlig keimfrei wurden. Erfüllt dieſer Apparat
tatſächlich die ihm zugeſprochene Aufgabe in ſo vorteilhafter
Weiſe, ſo wäre die Anſchaffung desſelben für umfangreiche Leih-
bibliotheken, Leſehallen u. dgl. empfehlenswert. Auch die Des-
infektion der Kaſſenſcheine, die noch mehr gefährliche Keime ent-
halten als Bücher, wäre angebracht.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger Privatbank in Halle a. S.
ſchreibt unter dem 4. Dezember a. cr.: Der Markt für Kaliwerte
verkehrte in der vergangenen Woche in meiſt ruhiger, jedoch zu
verſichtlicher Stimmung. Zu Anfang hatte allerdings das Ge-
ſchäft noch unter den bekannten Syndikatsdifferenzen mit den
Werken Deutſchlands und Siegfried J zu leiden. Den im Aus-
lande auftretenden außerſyndikatlichen Offerten der genannten
Werke wurde vom Syndikat ſofort mit energiſchen Maßnahmen
entgegen getreten, indem die Vertreter angewieſen wurden, in
jedem Falle die Offerten zu unterbieten, ſodaß ein größerer
Abſatz kaum erzielt werden dürfte. Jm weiteren Verlaufe der
Woche machte ſich jedoch eine beruhigende Auffaſſung geltend,
als bekannt wurde, daß die Ausgleichsverhandlungen wieder
aufgenommen worden ſeien. Die Gewerkſchaft Siegfried I
hat (wie ſchon geſtern gemeldet. D. Red.) ihre Anſprüche
weſentlich reduziert und wird nunmehr dem Shyndikat beitreten.
Auch bezüglich Deutſchland hofft man auf ein günſtiges
Reſultat. Die bekannten Beſchlüſſe in der am 2. cr. ſtattge-
habten Aufſichtsratsſitzung blieben auf das Geſchäft ohne nen-
nenswerten Einfluß. Ausbeutewerte verharren weiter ohne
Anregung. Einige Umſätze erfolgten in Alexandershall
und Burbach zu etwa 100 Mk. höheren Preiſen. Auch
Beienrode wurden mehrfach gehandelt, doch ſtand der Nach-
frage entſprechendes Angebot gegenüber.
Carlsfund, welche 100 Mk. billiger zum Verkauf geſtellt
wurden. Glückauf-Sondershauſen, in denen bei der vor-
züglichen Plazierung des Valeurs nur ſelten größere Umſätze
getätigt werden, erhöhten ihren Kurs nominell auf 15 100 Mk.
Nachfrage und 15 700 Mk. Angebot. Günthershall waren
bei ca. 3800 Mk. preishaltend, wogegen ſich Hohenfels eine
weitere Einbuße von ca. 100 Mk. gefallen laſſen mußten.
Ebenfalls lagen ſchwächer Johannashall 75 Mk. und
Kaiſeroda 250 Mk. Für letzteres Papier traten erſt bei
6100 Mk. Käufer auf; Rothenberg erreichten unter mehrfachen
Beſitzveränderungen wieder ihren früheren Kurs von circa
1400 Mark. Schachtbauwerte waren vorwiegend in Nachfrage.
Für dieſe Werte ſtimulierte das Antreffen des Kalilagers bei
Salzmünde und der Aktien- Geſellſchaft Adler. Die erſtere
Gewerkſchaft gibt bekannt, daß zum fertigen Ausbau noch Mit-
teil in Höhe von etwa 114 Millionen Mark erforderlich ſeien, die,
falls möglich, durch Begebung der im Portefeuille befindlichen
Obligationen in gleicher Höhe beſchafft werden ſollen. Der
Ausbau des Werks geht ſeinem Ende entgegen. Die Chlor-
kaliumfabrik wird vorausſichtlich Anfang 1909 in Betrieb kom-
men. Die Kuxe dieſes Werks wurden etwa 125 Mk. höher be-
wertet und bleiben weiter in Nächfrage. Deutſchland, für
welche man, wie geſagt, gleichfalls eine baldige Einigung er-
wartet, vermochten nach Zahlung der am 30. November fällig ge-
weſenen Zubuße noch um weitere 50 Mk. anzuziehen. Ebenſo
wurden Hermann II nach Zahlung der am 2. cr. fällig ge-
weſenen Zubuße ca. 200 Mk. höher bewertet. Gegen die Zubuße
von 500 Mk. kommen wiederum Obligationen in gleicher Höhe zur
Ausgabe, die z. Zt. im Markt mit 70 Prozent bewertet werden,
e die Erhöhung des Kurſes der Kuxe um 200 Mk. recht-
ertigt.

Kaliſchnüre angetroffen worden ſein, ſodaß das Antreffen des
Kalilagers in baldiger Ausſicht ſteht. Hugo, Jmmen-
rode und Siegfried I erzielten ungefähr letzte Preiſe,
während Hanſa-Silberberg und Schieferkaute
etwas nachgeben mußten. Sehr feſt lagen Sachſen-Weimar.
Aktien ſind im großen und ganzen wenig verändert. Adler-

Etwas ſchwächer liegen

Auch ſollen bei dem Treiben der Querſchläge bereils

St. -Aktien, die vorübergehend bis 25 Prozent erzielten, wurden
nachher billiger zum Verkauf geſtellt und ſchließen ca. 23 Prozent
Nachfrage. Adolfsglück, Bismarckshall und Prinz
Adalbert konnten ihre vorwöchentlichen Kurſe aufrecht er-
halten, während Heldburg, Juſtus und Ludwigshall
erſt bei ermäßigten Preiſen einigem Intereſſe begegneten.
Krügershall wurden im Hinblick auf das Anfahren des
Kalilagers bei Salzmünde, bei welchem Werke die Geſellſchaft
maßgebend beteiligt iſt, 3 Prozent höher bezahlt. Benthe,
die in der Vorwoche bei 56 Prozent angeboten wurden, erreich-
ten wieder einen Preis von ca. 61 Prozent und bleiben ſtark
geſucht. Hattorf lagen etwas ſchwächer, da die Lieferungen
des Werks nicht befriedigt haben und eine Aufnahme ins Syn
dikat bis zur Abſchaffung der Mängel hinausgeſchoben worden
iſt. Von Bohrwerten hatten Bonifacius, Hillerſe-
Sudheim, Reichenhall und Rothenfelde einige Um
ſätze zu gebeſſerten Preiſen aufzuweiſen.

t Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt-
garter). Der Aufſichtsrat genehmigte mit Beſchluß vom
4. Dezember d. Js. die von der Direktion in folgender Höhe frſt
geſetzten Dividenden: Die Dividende der nach Plan A I ver-
ſicherten Mitglieder ſteigt auf 37 Proz. der ordentlichen Jahres-
prämie und 18 Proz. der alternativen Zuſatzprämie (gegen
36 Proz. und 18 Proz. in den Vorjahren) die nach Plan A II
Verſicherten, die auf die Nachgewähr rückſtändiger Dividenden ver
zichten, erhalten 43 Proz. der ordentlichen Jahresprämie und
2116 Proz. der alternativen Zuſatzprämie (wie im Vorjahre) die
Dividende nach Plan B (im Verhältnis der eingezahlten Prämien-
ſumme) ſteigt von 2,6 Proz. auf 2,65 Proz. der ſeither ent-
richteten Jahresprämien; die älteſten nach Plan B verſicherten
Mitglieder erhalten ien 1900 eine Dividende von 84,8 Proz. einer
Jahresprämie. Den nach Plan A III (Dividendenerbſchaftsplan)
Verſicherten werden die gleichen Dividenden wie den nach Plan
A II Beteiligten gutgeſchrieben.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdebnrg, 5. Dezbr. Getreideund zhuttermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und fre: Mogdeburg. Weizen unv., engliſcher

gut 200 bis 2056 mittel gerina bisdo Sommer- gut 200--205 Ac., mittel bis
do. Kolben Sommer- gut 216-222 do. Rauh-

gut 198--202 Al., do. ausländiſcher gut A. Roggen
unv., inländ. gut 164 bis 168 feinſter über
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 190 197

Notiz.
mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
188 mittel AM., ausländiſche Futtergerſte unv., gut
136--139 feinſte über Notiz,
169 bie 174 A. Mais ruhig, runder gut 170 175 .4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis AC, grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 5. Dezbr. Durch den Börſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt Witterung: trübe. Weizen inländ.
196,00--201,00 bz. u. Br., argentiniſcher 244248 A. bz. u. Br.,
Kanſas 244- 248 bz. u. Br., ruſſ. 244 248 bz. u. Br., Tendenz:
beh. Roggen: inländ. 165-- 170 bz. u. Br., preuß. 166 171
bz. u. Br. ausländ. 194 198 Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 190- 202 bz. u. Br., feine über Notiz, auswärt.
198,00--210,00 bz. u. Br., Saale-Gerſite A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz Mahl- u. Futterwaare 144-170 bz. u. Br.
Hafer: inländiſcher 161,00--167,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz ruhig. Mais: amerik.

runder 177--182 Br. Cinquantin 185 195 Br.
Raps: bis b u. Br. Rapskuchen: per 100 kg2,75-- 13,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 65,00 bz., gefrorenes Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 5. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 25,00 A. per 100 Kg netto exkl. Sack.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 5. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 4822 Rinder,
961 Kälber, 7733 Schafe, 12 202 Schweine. Ochſen: A. 73 77,
B. 65--70, O. 59--63, D. 5458 Bullen: A. 69--72,
C. 62-65, O. 53-57 Färſen u. Kühe: A. B. 68--71,
B. 62--65, D. 57--59, E. 51-54 Kälber: A. 92--98,
R 79-85, O. 46-50. D. 45 53 Schafe: A. 74bis 76, B. 56--70, O. 52-58, D. A. Schweine: A. 65 67,
B. 62- 64, O. 58-61, D. 60 63 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig es fehlte ſehr an wirklich guter Ware ausgeſuchte
Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäſts-
gang ruhig es wird vorausſichtlich geräumt. Der Schweinemarkt verlief
ruhig, ſchloß langſam und wird nicht geräumt; Schweine zu 300 Pfd.
Lebendgewicht und darüber erzielten Preiſe bis 71

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 5. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 118--120 do. IIa Qual.
112-118 A. Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choire-
Weſtern Steam 56,00 56,50 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,50 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 58,50--64,00 Speck: rege Nachfrage.

Hafer ruhig, inländiſcher gut

Gegründet
1623.
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jetzt Grosse Ulrichstrasse 16.
Srösste Auswaſil in Arijstall-, Jorsellan-, Fagence- Waren

und ſcunstgewerblidien Aprtiſteln.
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